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Diagnose und Therapie: Bei dauerhaften Rückenschmerzen kann die 
Epiduroskopie helfen  
 
Viel zu viele Menschen kennen das aus eigener Erfahrung. Sie leiden unter chronischen 

Rückenschmerzen und kein Arzt findet die Ursache. Wenn selbst die besten bildgebenden Verfahren 

keine eindeutige Diagnose ermöglichen, kann eine so genannte Epiduroskopie helfen. „Es handelt 

sich um einen schonenden minimal-invasiven Eingriff mit einer winzig kleinen, aber hochauflösenden 

Kamera, sagt der renommierte Wirbelsäulenexperte Dr. Reinhard Schneiderhan aus München-

Taufkirchen. „Damit können wir den schmerzenden Bereich genau inspizieren, eine Diagnose stellen 

und dann optimal helfen.“ 
 

München, Februar 2021: Viele Menschen kennen eine Arthroskopie. Sie kommt häufig zum 
Einsatz, um beispielsweise geschädigte Strukturen im Knie zu untersuchen. Mit der 
Epiduroskopie ist eine nahezu identische Untersuchung möglich. Der Unterschied: Es geht 
um die Inspektion der Wirbelsäule von innen. Das hat gleich zwei Vorteile: „Neben der 
Diagnose können wir mit dieser Methode gleichzeitig auch therapeutisch tätig werden“, sagt 
Dr. Schneiderhan vom gleichnamigen Medizinischen Versorgungszentrum in München-
Taufkirchen.  
 
Mehr als sechs Millionen Menschen in Deutschland leiden unter chronischen Rückenschmerzen. Die 

Zahl der Betroffenen hat in der Pandemie noch mal deutlich zugenommen. Schuld ist vor allem der 

Bewegungsmangel sowie eine unzureichende ergonomische Büroausstattung im Homeoffice. Wer 

dann zum Arzt geht, muss leider oft damit rechnen, keine eindeutige Diagnose zu erhalten. Laut der 

Untersuchung einer großen Krankenkasse ist das bei bis zu 85 Prozent aller chronischen 

Rückenschmerzen der Fall. „Wer zu diesen 85 Prozent gehört, sollte über eine Epiduroskopie 
nachdenken“, sagt der Experte. „Kein anderes Verfahren ermöglicht eine genauere Darstellung der 

Strukturen rund um die Wirbelsäule. So können wir zahlreiche Auslöser für chronische 

Rückenschmerzen ausfindig machen und dann auch gleichzeitig behandeln.“ 
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Zu diesen Auslösern gehören Engstellen und entzündliche Prozesse im Bereich der Wirbelsäule, 

Nervenwurzelreizungen sowie Verklebungen und Vernarbungen die nach einer Rückenoperation 

auftreten können. „Bei einigen schmerzauslösenden Ursachen können wir dann auch gleichzeitig 

therapeutisch tätig werden“, sagt Dr. Schneiderhan. „So können wir beispielsweise schmerzlindernde 

und entzündungshemmende Medikamente direkt an der schmerzauslösenden Stelle einbringen. 

Außerdem ist es möglich, eventuelle Verklebungen und Vernarbungen auf schonende Art und Weise 

zu beseitigen.“  

 

Der Eingriff in Vollnarkose oder unter Dämmerschlaf ist für die Patienten äußerst schonend. „Wir 

führen das Epiduroskop unter Röntgenkontrolle durch eine kleine Öffnung im Kreuzbein in den 

Epiduralraum ein“, sagt der Rückenfachmann. „Dann führen wir es bis zum schmerzenden Bereich 

und können alles genau inspizieren.“ Die Untersuchung und die eventuelle Therapie dauern knapp 
30 – 45 Minuten. Patienten müssen dann noch zwei bis drei Tage auf der Station bleiben, können 

aber meist schon am gleichen Tag wieder aufstehen. Oft werden noch ergänzende Medikamente zur 

Abschwellung oder Schrumpfung von störendem Gewebe sowie eine Enzymlösung eingespritzt. Die 

Arbeitsfähigkeit ist nach ein bis zwei Wochen wiederhergestellt, Sport treiben ist nach drei bis fünf 

Wochen wieder möglich.  

 

Viele weitere Informationen zu modernen Behandlungsmethoden finden sich unter 
www.orthopaede.com  
 
 
Über die MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen: 
 

1993 ließ sich Dr. Reinhard Schneiderhan als Orthopäde nieder. Seit 1996 ist die MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan 

& Kollegen als interdisziplinäres Kompetenzzentrum für Wirbelsäulenschmerzmedizin auf die Behandlung von 

Wirbelsäulenerkrankungen spezialisiert. In den vier medizinischen Versorgungszentren am Standort 

München/Taufkirchen arbeiten insgesamt 14 Ärzte aus den Fachbereichen Orthopädie und Schmerztherapie, 

Neurochirurgie, Neurologie, Diagnostische Radiologie, Allgemeinmedizin sowie Physikalische und Rehabilitative 

Medizin fachübergreifend in einem Team zusammen. Für den Patienten wird ein individuell passendes Konzept für 

die bestmögliche Behandlung entwickelt nach dem Grundsatz: „So viel wie nötig, so wenig und schonend wie 

möglich.“ Bei vielen minimalinvasiven Behandlungen ist die MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen Vorreiter 

in Europa und zählt mit über 40.000 durchgeführten minimalinvasiven Eingriffen an der Wirbelsäule mit zu den 

erfahrensten Spezialisten in Europa. 
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Klinikkontakt 
MVZ Praxisklinik Dr. Schneiderhan & Kollegen, Ramona Müller, Eschenstr. 2, 82024 München/Taufkirchen  

mueller@orthopaede.com, Tel: 089 / 614510-53, Fax: 089 / 614510-12 
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